
D I l y r i e n.

3 r i e s t , 29. Aug. M i t dem heute eingelau-
fenen Dampfboot crhalccn wir die amtliche Anzeige
von der Reift deS Papstes Gregor XVI. nach An-
cona., Se . Heil. wild am 30. Rom verlassen, Tcr-
m , Foligno und Lcrelto besuchen, in dieftm Wall-
fahrtsort bis zum 13. Stpt . verweilen und am 14.
MorgenS in Ancona emcreffen- Uederall werden Fest-
lichkeiten zum würdigen Empfang vorbereitet; beson-
ders aber wird in letztgenannter Stadt , wo der hei-
lige Vater sich drei Tage aufhallen wird, alles auft
geboten, um ihm den Aufenthalt so angenehm als
möglich zu machen. Da zu den Ergetzlichkeitcn S r .
Heil. Wasserfahiten gehören, so hat die Delegation
sich in Venedig den vergoldeten Bucentaur erbeten,
zugleich ist an die Direction der Dampfschifffahns.
gcsellschaft des österreichischen Lloyd die Einladung
ergangen, eines ihrer Dampfboote zu Rundfahrten
S r . Heil. auf den dortigen Gewässern nach Ancona
zu senden. Die Rückreise des Papstes geht Hdcr
Ies i , Nocera, Fcligno, Perugia und Vitcrbo.

W l i 5 n .

Se. k. k. Majestät haben mittelst Allerhöchster
Entschließung vom 29. August d. I » , dem k. k. wirk»
lichen Gubernialrath und Grätzer Polizer » Direc»
tor, Anton Krameh vorz Lllienthal, den Charakter
eine5 k. k. H o f r M M aUergnädigst zlt verleihen
geruhet.

Se. k. f . Majestät haben mit Allerhöchstem
Cabinettsschreiben vom 29. August d. I , dem Gou-
verneur der Prooinz Stepermark, Mathias Grafen
v. Wickenburg, und dem Landeshauptmanne dieser
Provinz, Ignaz Grafen v. Attems, .den östcrrei-
ch'sch-kaiserlichen Orden dcr eisernen Krone erster
Classe taxfrei allergnädigst zu verleihen geruhet.

Se. k. k. Aposios. Majestät haben mittelst Al-
lerhöchstem Cabinettsschreiben 6. 6. Grätz am 23»
d. M . , dem Kreishauptmanne in Grätz, Franz
Stamperl, zum Beweise der Allerhöchsten Zufrieden«
hcit mit seinen vieljährigen treuen und eifrigen
Diensten, und dem steycrmärkischen ständischen Aus»
schußrathe,^ Ludwig Freiherr« von Mandell, we»
gen seiner bei jeder Gelegenheit für das gemeine Beste
an Tag gelegten thätigen und erfolgreichen Verwen-
dung, das Kleinkreuz des österreichisch« kaiserlichen
Leopold-OrdenS taxfrei zu verleihen allergnädigst
geruhet.

S t e y e r m a r k .
A 5 t e n m a l k t , ?. September. Die Bewohner

der Ortschaft Hiestau, durch die erhaltene Hunde
der zu erfolgenden Durchreise Ihrer allergnädigsten
Majestäten höchst erfreut, haben zum festlichen Em«
pfange des allerhöchsten Herrscherpiares auf dem
diese Ortschaft überragenden Hügel „Wagriedcl" ei-
ne 8 Klafter hohe Säule jonischcr Ordnung mit
Vcn Landcsfarbcn erbaut, welche, schon eine halbe
Stunde vor dem Orte sichtbar, auf die Embleme
des Bergbaues, Schlägel und Eisen, gestutzt wai/
und einen colossalen vergoldeten k. k. Adler mit den
Herrscher-Insignien trug, dcr, beweglich eingerichtet,
«ach den verschiedenen Nichtlmgen deS WagenzugeS
sich wendete, und auf divse Art das Aussehen eineS
lebendigen Adlers täuschend nachahmte. RechtS UNd
links der Säule flatterten zw«i große Fahnen mit
den LandesfarblN»

Unfern des k. k. hÄUptgewel'kschaftl. Amtshau-
ses, wo dic llmft'annung Stat t fand, überwölbte
eine sehr sinnreiche, aus Baumrinde und Nadel-
holzreisig im dorischen Style erbaute, ^ Klafter hohe,
4 Klafter breite und über eine Klafter.ticfe Triumph-
pforte, die auf beiden Sci t tn mit srischgrünem Na-



490

delrchlg gezierte Straße, in den mnern Felder.n mit

den verschiedenartigsten Werkzeugen des k. k. Haupt-

gewerkschaftlichen Rechen-- und Hüttenwerks, oben

unter dem Hauptcapltale auf der vordern Seite mit

dem Chronograph:
GVT 1ST VNSER W I L L E , ALLEIN AUM

1ST nlEtt DIJJ LIEBE NATVR, SIE GIBT NVU

, HOLZ, EISEN, STEIN,
auf der andern ^ t t e mit der Inschlift: „Hütten-

und Rechenverwaltung Hleflau NNl '^(^Xi .1."

Die Worte des Chronographs und der weitem

Inschrift waren in cinem Felde von Moos mit Buch-

staben oon weißer Birkenrinde ausgeführt.

Van hier an zur linken Seite der Straße stand

das k. k. hauptgöwerksch.iftliche Arbeitspe^sonale m.

lnuger Reihe in Bergmannstracht aufgestellt, wah-

rend zur rechten Seite am k. k. Hauptgewerkschaft''

lichen Amtshause die Schuljugend mit dem Lehrer,

festlich gekleidet und mit ihren Fahnen an der Spiz-

ze, ihren Platz hatte.
Als man am zweiten September gegen 11 Uhr

Vormittags die höchsten Hof-Equipagen ansichtig
ward/ wurde mit dem Lösen der Pöller begonnen,
die, in einer stundenlangen M'ihe aufgestellt, mit
ihrem Donner die Ankunft beidcr Majestäten ver-
kündeten. Freudig erklangen nach dcn erstcn Schüs-
sen auch die Glocken der Pfarrkirche, «lit ihrem
Schalle die Feier des Tages.erhöhend.

Ihre Majestäten wurden vor dem nnt Lüubver-

zierungen geschmückten k. k. hauprgewerkschaftl. Ann's-

hause von dem versammelten Curat-Clerus und Ho-

noratioren der Umgegend, dem Beamten < Personale

der k. k. hauptgewerkschaftl. Herrschaft und der k. k.

hauptgewcrkschafcl. Hüt ten- und 3?echenverwaltung

ehrfurchtsvoll empfangen, während die schon bei fer-

ner Ansicht. Ihrer Majestäten im herzlichsten Jubel

ausgebrachten Vivatrufe der dicht gedrängten Ein-

wohnerschaft von Hiesiau und der umliegenden Ge-

gend, dann des k. k. hauplgewercschaftl. Arbe:tsper-

sonals, welches ihren Majestäten den bergmännischen

Segensgruß »Glück auf!'' mit fröhlichen Stimmen

zugerufen hatte, bis nach der allerhöchsten Abreise

ununterbrochen fort erschallten.

Unterhalb des k. k. hauptgewe/kschaftl. Amts-
Hauses, liuks an Her Straße an der zum k. k. Haupt-
g.'werkschaftl. Rechen- und Kshlwerke über die Enns
führenden Brücke, ragte ein auf cinem dem Granit
nachgeahmten Piedestale ,und auf 4 vergoldeten Ku-
geln gcthüvnuer, dem Gußeisen nachgebildeter Obe-
Usk von 3 Klaftern HHhe empor; in den l̂ unten
angebrachtem Icldcrn die mir vergoldetiN Kvon?N

und Lorberreiftm umgebenen Nahmenszüge Ihr^r
Majestäten, Schlägel und Eise.n, das k. k. Haupt-
gewcrkschaftl. Werks- und Eis.'nzcichen, endlich die
Iahrzahl HIl)l)c!^XI.l in vergoldeten Zeichen tra-
gend.

Vier Säulen mit vergoldeten Kugeln und mit
Laubkränzen verbunden umstanden das Piedestal des
Obelisken, auf dessen Spitze eine große vergolden
Kugel brannte.

Außerhalb des Ortes Hiestau, am sogenannten
Ofenstein, wo einst die Straße durch Felsen gc»
hauen werden mußte, verband ein aus Ste in , Moos
und Gesträuchen gebildeter Bogen den durchgehaucnen
Felsen, die Felsenwände zu einem Steinthore um-
staltend.

Mitten auf der Wandaubrücke, wo die bezirke

Hiefiau und Gallenstein gränzen, ward das B-rüt>-

kenthor zu einem Triumphbogen umwandelt und auf

der Seite aeacn Hicflau mit dcm Chronoaraph:
zVM ABSGUIEDE W l a ALLEZEIT-VIELTGETÜEV*

YNTEKTIIJUNIGE HIEFLAVEU »

auf jener gegen Gallenstem mit „Bezirk Gallenstein"

geziert.

I m Bezirke Gallenstein waren in Neisiing bei

dem großartigen Holzrcchcn zwei mit grünem Nci^

stg verzierte Obelisken aufgestellt, auf eine, ähnliche

Art gewährte die Ennsbrücke, welche mit Ncisig

UNd weißen Gcländerkugeln bcdcckt war, ein festli-

ches Aussehen.
I n dem MunicipaltMarkre?tltenmarkt wurden

Ihre Majestäten von den aus allen Nachbarpfarrctt
herbeigekommenen Seelsorgern, von der Ortsobrig-
kett, von den sämmtlichen Beamten der k. k. Haupte
gewerkschaftlichen Hammerverwaltung zu S t . Gallen,
von der aufgestellten Schuljugend und einer zahl-
reich versammelten Volksmenge, unter Pöllerschüs»
sen und dcm Geläute der Glocken auf das Ehr-
furchtsvollste empfangen, und durch 2 niedliche
Ti'iumphpforten in das zur Mittagstafel vorgerichtete
Absteigauavtier eingcsüh't. Nach ein'M kurzen Auf-'
enthalte wurde Allerhöchsteren Majestäten h,cr in
der letzten Station der treuen Provinz Steycrmark
von Sr . Excellenz dem Hrn. Landcsgouoerncur Math»
Const. Grafen v. W icken b ü r g der tief gcfülM
Dank fur die der Provinz zu Theil gewordene aller-
höchste. Huld und Gnade ehrfurchtsvoll zu Füße"
gelegt, welchen Ihre Majestäten mit herablassende«
wiederholten ZufriedenheitS. Aeußerungen über dii
bewahrte Treue und Anhänglichkeit der,, bieder"
Steyemiark gnädigst, aufzunehmen und dann "«t
den lautesten S'genswünschen aller Anwesenden d'^
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Neise nach Wcin- in Obcrösterrcich fortzusetzen ge-
ruhten. (Grtzr. Z.)

V r e u H e n
M a g d e b u r g , 26. Aug. Die Erfindung der

Schwimmschuhe ist auch bei uns bereits versucht
und scheint sich zu bewähren. Die hiesige Pionier-
abthcilung hat cincm lhrer Schwimmlehrer durch
Anschaffung von Schwimm schuhen Gclegcnh.it gcgc-
ben, sich, die ncue Fertigkeit anzueignen und dieser
hat es bereits sehr weit darin gebracht. Nicht nur
stromabwärts schreitet derselbe mit völliger Sichcr-
hcit auf dem Wasser, sondern auch quer über den
Flusi; cr bedient sich zu seiner Erleichterung einer
Palancirstange, die ihm zugleich als Ruder dient;
nothwendig ist ihm indessen deren Gebrauch Nicht.
Er ist bereits mehreremal in voller Uniform mit
Gepäck eine Strecke von mehr als emer Vlerrclmcile
den Strom hinunter gegangen, hat unterwegs öfter
sein Gewehr geladen, abgefeuert und dadurch den
BeweiS vollständig geliefert, dasi m Militärischer
Hinsicht jene Erfindung wenigstens in solchen,Fällen
Werrh hat, wo es nur darauf ankommt, tas, em?
zclne Individuen schnell, ohne Kähne suchen zu müs-
sen oder des Schwimmens halber sich ihrer Waffm
zu entäußern, auf cin jenseitiges Ufer hinüber ge-
langen. Wie man vernimmt, soll im nächsten Jahr
sin Theil der hiesigen Pioniermannschaft förmlich
auf den Gebrauch der Schwimmschuhe eingeübt wer-
den und man hofft auch noch manche Verbesserung
der Erfindung zu ersinnen. (Magd. Z.)

Die K o l n er Z e > t u n g vom 23. August mel-
det: „ S e . Durchlaucht der Fürst von M c t t e r n i c h
benutzte die Abendstunden des gestrigen Tages, um
in Begleitung seiner Gemahlinn, des Bundes-Prä--
sidialgesandten, Herrn Grafen von Munch-Belling-
hausen, des kaiftrl. russischen Botschafters Bai l l i
von Tatitscheff oc., die Domklrche und die S t . Ur-
sulakirche zu besuchen. Hcute Morgens wohnten die-
sclben der heil. Messe in der Capitolsknche bei. Als-
dann verfügten sie sich «ach dcm Bahnhöfe der rhci-
Nischen Eisenbahn, nach der Kunstausstellung ?c.
Um Mittag verließen die dulchlauchtigcn Reisenden
«N Bord dcs festlich beflaggten Kölnischen Dampft
boots »Ludwig I I . " unsere Stadt. (Vest. B.)

N u sj l l l n V.

Man licSt in S t. P e t c r s b u r g e r Blättern.

»Bei-der 70jährigen , ganz allein wohnenden Twer-

schen Bnrgersfrau Selina erschien im December vo-

"gcn Jahrs zur Nachtznt ihr vom Regiment ent.-

stohcnvr Sohn, m der Hoffnung, im alterlichcn

Hause einen Zufluchtsort zu finden; allein Selina,
bei der das Gefühl der Pflicht die Mutterliebe ijber-
wog, machte der Polizei sogleich die Anzeige, und
der Flüchtling wurde ergriffen. Se. Maj . der Kaiser
hat der Bürgcrsfrau Selina eine silberne Medaille,
mit der Inschrift: »Für Eifer" am Annenbande und
50 Rubel Silber verliehen."

Gsmanisches Neich.
Die ang^fthenstcn Einwohner dcs Frankenquar-

tiers zu Smyrna haben dcm Contrcadmiral Bandie-
ra, Befehlshaber dcs österreichischen Geschwaders in
der Levante, nachstchcndes Dantschrcibcn übcrsandt:
»Hcrr ?ldmiral! Der furchtbaren Gcißel, die so cnl-
sehlich in dieser Stadt gewüthet hat, entsonnen, ist
es unsere erste Pflicht, Ihnen im Namen der frän-
kischen Bevölkerung von Smyrna die t-icfe 'Dank-
bartcit auszudrücken, für die edelmüchige Hilfe, die
S i e , mit Verachtung so großer Gefahren, M ' un«
ter diesen beklagent'w.'rchen Umständen geleistet ha?
ben. Nächst Gott haben Sie', Herr Admi'ral und
I h r Geschwader das, was von Smyrna noch übrig
ist, gerettet; gestatten Sie auch «daher, dcH wir uns
die Freiheit nchmcn, Sie zu bitten, auch Vci den
Commandeuren^ Officiercn und Seeleuten der Fre»
gatte,,>Vencre," der Corvette »Lipsia" und der Goc-
lette ,„Aurora" dcr Dolmetscher unserer ewigen
Dankbarkeit seyn zu wollen. D i^ Erinnerung an
cin so bewundernswürdiges Benehmen, an eine so
muthige Hingebung wird sich von Geschlecht zu Ge-
schlecht' in den Annalen dieftr Stadt fortpflanzen,
und uuscre Enkel werden Ihren Namen segnen,
wenn sie erfahren, daß der schönste Theil vonSmyr?
na vor dcr furchtbaren Fcuersbrukst am 29. J u l i '
1841 durch das österreichische Geschwader, unter
dem Befehl des Admirals Vandicrcis geschützt wurde.
Genehmigen Sie, u. s. w." (Folgen die Unrerschrifttn.)

' (Oest. B.)

C o n s t a n t i n o p c l , 18. Aug. Die Wage ncigr
sich wieder auf Neschid Pascha's Seite. Es ist nicht
ganz unmöglich, daß Niza Pascha und seine An-
Hanger im Kampfe mit der Reformpartei den Kür-
zern ziehen. Ich habe Ihnen letzthin berichtet, dasi
der Plan zur Einführung Tahir Pascha's in das
Grosiwcssierat, wodurch Niza seine Pa.cci zu ver-
vollständigen und völlig zu crganlsircn hoffte, in
dcr Ausführung begriffen war. Dev Befchl zur schncl»
lcn Rückkehr des Kapudan Pascha war bereits er-
lassen und Riza schien den vollständigsten Sicg er-
rungen zu haben, als die Sache plötzlich ein andc-
reS Ansehen gewann. Dcm alten Tahir ward bc-
dcuttt, tciP scinc Gegcnwatt in Kvcta für einige
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Zeit Nothwendig seyn dürfte, um dis in Verwir-
rung gerathenen Verhältnisse der Insel in Ord-
nung zu bringen, welchem Geschäfte der Groß-
admiral sich jetzt zu widmen und zur Rückkehr in-
die Hauptstadt neue Befehle zu erwarten habe.
Sollten. Sie auf dircctem Wege in der nächsten
Zukunft die Anzeige erhalten,, daß Tahir die, Insel
Candia verlassen habe- und nach Constantinouel, ge-
segelt sey5 so werden Sie daraus- leicht den. Schluss
auf ble Lage der Dinge in der Hauptstadt zichen
können. Denn bei der Krise, in der wir uns jetzt
befinden, , ist nicht leicht vorauszusehen,, welche Wen-
dung, und welchen Ausgang die Sachen eigentlich,
nehmen tonnen. Niza Pascha »st noch immer der
mächtigste Mann, in der Umgebung des Sultans,
die Zahl seiner- Anhänger, überwiegend; die Partei,
seineS Gegners dagegen, obwohl nicht bedeutend- an
numerischer Stärke, schließt die besten incellcctuellcn
Kräfte des> LandeS- in sich ein und zeichnet sich vor.-
züglich durch die Aufrichtigkeit ihrer Gesumnungen,
durch ihre unverholen ausgesprochene Ansicht a.uŝ
daß mit dem alten System nicht mehr auszureichen
sey, daßl nur durch. heraifche Maßregeln die Pforte
vor dem ihr drohenden Zerfall gerettet werden ton--
ne. Diese Ansicht ist nun zwar nicht frei von Ilebcr-
treibung, doch das Streben deS Pascha's ohne W i -
derrede edel und lobenZwe.rth» Die Umgestaltung, deS-
Beamtcnwefens und- dcs- innern Haushalts der tür-
kischen Functionäre ist vielleicht für den Augenblick
das dringendste,, was> die Umstände erheischen; diese
Qlles verschlingenden Vamppre, ihre enormen Be-
soldungen, wodurch sie das wenige, was sie in die
großhcrrllchen Cassen stießen lassen, wieder zurück«
nehmen, zehren das öffentliche Einkommen rein auf»
Gerade jetzt befindet sich die Pforte in finanziellen
Verlegenheiten, aus denen kaum mehr ein Ausw.'g
zu finden. Der Staatsschah ist gänzlich erschöpft und
die Rückstände,, in denen sich die Regierung in al-
len Branchen der öffentlichen Admmistiation befin-
det, sind für den Augenblick gar nicht zu decken.
Dieß> dürfte beitragen, der Sache Refchid Pascha's
ewigen Halt zu geben und senve Partei dem ange-
strebten Erfolg näher zu rücken. — Dis Pcst zeigt-
krine Spur mehr; außer dem bereits berichteten
wirklichen Stcrbfall in dem Kloster di Terra Santa
und zwei andern zweifelhaften Fällen in der Stadt

selbst ist nichts mehr vorgekommen Said Pascha

und seine ägyptische Begleitung werden fortwährend
ausgezeichnet behandelt.. (Allg. Z.)

gereinigte Staaten don Morvamerika.
Die Nachrichten aus New-York über England

reichen bis zum 9. August. Die B i l l zur Errichtung
emer Fiscalbank ist im Repräsentantenhaus zu Wa-
shington Mit einerMehrheit von 31 Stimmen durch»
gegangen. Die früher gegebene Nachricht von dc?
Unterdrückung einer Sklavenvecschwörung' im Mif»
sisippithal wird bestätigt. Man bemerkte Truppen-
bewegungen nach dem streitigen nordöstlichen Gränz»
geblet. (Allg. Z.)

<r h r n 5 .
Man schreibt auS Paris vom 31. Auss.: »Nach«

richten aus M a l t a , vom 27. d . M . melden tneAn«
klmft der indischen Post,, welche am 19. Juli. von
Bombay abgegangen» I n China war bis zum 2(1.
Mai. alleS im alten Zustande Der Kaiser, zu,n äu»
ßersten Widerstand entschlossen ^ hatte die Zusam»
ziehung großer Truppenmassen befohlen, und sein
eigener Bruder sollte, das- Obereommando des Hee»
res übernehmen^ Admiral, Parkins und S i r H.
Pottingcr waren am 7. Jul i an Bord dcs Dampf-
bots Sesostris» von Bombay nach ChlNa- abgegangen."

(Allg. Z.)
Berichte aus B o m b a y vom 19. J u l i , ( in

der Allg. Zeitung vom 6. d. M.) geben folgende
Nachrichten aus C h i n a b,S zum 20^ Mai.. Neu«
Kriegsüperationen waren bis dahin mcht vorgekom»
men, aber der Kaiser war zum hartnäckigsten Wt^
dcrstand entschlossen. Auf die Nachricht von der Ein-
nähme der Bcccaforts durch die Engländer hatte
Se., Ma j . ein Edict erlassen, worin c^ Keschcn,
nnter der Beschuldigung, daß er sich von den Bar-
barcn habe bestachen lasscn, degradirre und seine
Hinrichtung mittelst Entzweischneidens in derMitte
dcs Leldcs befahl. Zugleich sollten, nach löblichem
chinesischen Gebrauch, alle seine Verwandten und
Anhänger enthauptet werden. Bis zum 20. Mai
scheint jedoch nur die Degradation dcs E^-Ober-
commifsärs in Vollzug gekommen zu seyn. Ein an»
derer Mandarm hohen Rangs, Paoutsig, ebenfalls
geheimen Einverständnisses mit den Engländern be-
schuldigt, sollte in kleine Stücke zerhauen, alle sei-
ne Verwandten deportirt, und die Umgegend seines
Geburtsortes auf 100Li in die Runde in eine Wü '
ste verwandelt werden. Eine weitere Proclamation
vlrtündigte, daß der Bruder deS KaiscrS an der
Spltze einer Armee von 5 0 M 0 Mann nach Can«
ton rücken würde^ um die Barbaren zu oernichten»
J a , der Kaiser wollte nöthigenfülls sich persönlich
an die Spitze eines Landsturms stellen, zu welche"»
Ende in

erhebung in Masse angeordnet, werden sollte. Capl/
tän Elliot war am 18. Ma i nach Canton hinaus'
gesegelt und sein ganzes Geschwader war ihm z"
folgen beordert. Man betrachtete in Macao c>nt
Kanonade und Bcfttzung Eanrons (d. h. wohl dcl'
eigentlichen Stadt) durch biittische Truppen als mq?c
unwahrscheinlich.

V e r l o g ^ e r : I g n n z Ä l o i s Cd ler V. K l e i n m a y r .



Tmlls vom 4 September l84l.
Mitt«lvr«is.

Vt«alSsch»ldverschrelbung.zu 5 pcit, (in EM » ,07
detto detto zu 4 , <ii, CM.) 97 , j ,

Verloste Obligation. , Hofkam-.'zu5 ,̂ Ct. ) »o5 , j ,
mer » Odl!^al,c><i. d.Zwang»»Kiu^ ,/» », / —
Darltlitüs i» jil^in u. Atla><^zu4 » ^ > * " >

arlberg u»d Ealzburg 5 1
Wie,,. Stadt-Balico-Qbl.jN« »j2 s>(!t. ( i nCM. ) 5H
Obllai t . der alllie'n. u>»d Ull^ar. ^ zu 2 v. H. > —

Hofkamioel-, t>e' altern Lom» V i« » i>2 vH> ^ 6 , 2 ^
bardischen Gchil ld^,. der in / z u 2 » ) 4 v . H . ^ >->
Florenz «nd Ocnua aufg« / zu 2 r . H . < —
n«iuluene»l Axlehen ! zu » 2 ^ v. H. ) —.

Aerar. Domest.
oh j ' ^a l ion l l , dc« Oc.i . ,5^' ( C - M . ) ( C . M . )

V. e>!^lllt!ch unl<l uni)^zu3 l»(^t. ^ — —
ob d«l 6 " n « , ven Nöt)> i z n Z i j , „ . F - » —
« « , , . M-'hren. Gciile.'.zll2 l)4 » » ) » - - «.

l«n, Kr. , ,«, (^ör» , ! i d s z u t 2 ^ »» « ^ - —
5es W . O b " k . Amtes - /
Eeucral.Easse. Anweis. jährl. Diöcoolo 2 ,j8 pCt.

Et. T̂ . A.ott05iehungen.
I n Wi^li am /». September 18/»l:

^7. 27- 25. 37. 8.
Die nachsse Ziehunq wird am 18. Sen,

tember ,g^ i ln Wicn gehalten werden.

Velleillilnst vrr hier Vrrstorbcnen. .
D e n l̂ . S e p t e m b e r zL^ll.

Mathias Koblwcg, Sträfl ing, alt i,ß. Jahre,
am-KasteUbelge Nr. 5?, an der knotigen Lungen-
sUcht. — Dem Johann Scija, Flickschneider, sein
Kind Franz, alt »> Monate, in der Polana-Vo»«
ftadt Nr. 5^, am T'urchsall.

Den 6 Dem Herrn Paul Michell, Äapellmel,
jder des löbl. k. k. Prinz Hohenlohe. Langenburg
I n f Neg. Nr. 17, scin Kind Rudolph, alt 9 Wo-
chen, in ter Polana Vorstadt N», !il , an der Darrsucht.

Den 7. Dcm Wenzel A l t , Gemeiner bei der
Polizeiwache, sei» Ki.id Mar ia, all 1l Tage, in
her Stadt Nr. , 7 5 . am Kirmbackenkrampf. — Oem
Joseph Iudnilsch, Zuckerf.,brikearb!>itcl, sein Kind
Johann, att drei 3ag.e. in der TirnauVorstadl Nr.
3 ^ an inneren Fraise».

Den 8. Nenzel Nowotny, patenllrler Schnei.
°er, alt l<6I,ihre, durch das Zersprengen cin.'ö Pö'llerH
Verunglückt, und wurde gerichtlich deschaul.

Z. 1326. ^

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag den 16. d. M . wer-

den zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den in. dem hürortigen Pfandamte

(Zne e.ub. Zo'tung, v. L l . September l k n ^

die im Monate J u l i i8äo versetz-
ten , und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder, so wie
die Tags vorher zur Versteigerung
überbrachten Effecten fremder Par-
teien, an den Meistbietenden ver-
kauft.
^^Laibach am ic>. September lö4 l ^

A n z e i g e .
Aus den Kellern der an-

gesehensten Weinhändler in
Deutschland und Frankreich di-
recte bezogene, rühmlichst be-
kannte A u s l ä n d e r - W e i n e ,
sowohl fein als feinster « , ^ .

nol, ^0n^ßiilln; dann Moselwein,
Niersteincr/ Liebfraumilch, Hoch-
heimer, Marcobruner, Rüdes-
heimer, Ge isenhe imer -Ko -
sakenberger, Steinberger, Ro-
thenberger und Iohannisberger-
Cabinct in Original-Vouteil«
len; sowie auch sehr alter 55a.
iZ^) ( îpi'0, Naivilsie ^^i^a^, dann
Menescher-, Rustcr-, Oedenbur-
ger - und Ofner-Ausbruchweine
sind in der Handlung des L.
W. G 0 ts m u t b, zur goldenen
Kugel am St. Iacobsplatze Nr.
544, der Kirche ^is-^-viK, fort-
während zu billigsten Preisen laut
Preis-Courant zu haben.
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Lernnschte Verlautbarungen.

Z . l299. (,) Nr . 496.
E d i c t.

Pom Bezirksgerichte Pölland wird hiemit be.
tannt gemacht: Es scy über lZinschrciien ecs Jo,
seph Rankcl ron ^ienfcld, <n die Reassumirung
ter inlt Bes^cie vom 3». M a i ,65g, ^> . i^x. 56,
slstirccn executivcn Fcilbiclung des, dcm Georg
Mlchor von Varnschloh geholigen, im Tanzbcrge
Hub Orb 3o,n. 23, Fol. 526 gelegenen, der Herr.
schafl Pölland dienstbaren Welngartenantheils,
pt ' i . dem crstern schuleigen 3y ft c. «. c. gewil^
i l g t , nnd hlezu die Feilbietung^tagfahrlen auf ten
«8. September l- I . , di, zweite auf ten »U. Oc«
<oder l. I . nnd tie dritte auf den »3. November
l . I . ^ j e -esma l um tie 9, Frühstunde in loco
iler Realität angeordnet worden, Mit dem Bc i :
sahe, daß diese Realität weder bei der ersten noch
del tec zweiten, tvohl aber bei der drillen Hagfahrt
auch llltt!,'l dem Schätzungswcrlhe pr. »70 ft.
hins^i^egfkcn wurde.

,D.'r Grundbuchse^lract, das Schähungspro-
^ocaN und die Feilbletungsbedingnisse tonnen hier»
«gê ichts ciigcsehen werden.

Bcznkügericht Pöllano am 20. Ju l i »84«.

Z. ^5oo. '( I) Nr7b65.
E d i c t .

Vom Bezistsgcrictte PöNand wird hiemit
bekannt gemacht: Es sey udcr Emschreilen tcs
Anton Nohan von Ag lam, mit hiergcrichllichem
Bescheide vom 6. August »ÜHn, 5>l-. I^x. 565 zuci,,
in ine e^cculive Feitblctung des, dem Gcorg, Kurre
von Tschöplach gehör gen Mitbcsihanlhclls an der
^ Hube zu TschöpIach Nr. R m . 2ö, sammt Wohn.
und Wlrthschaftögcbäutcn Nr. »2, uno der ihm
gehörigen Fahrmffe, beides geschaßt auf »63 fl.
20 t r . , rrcgcn schuldigen i5» fi. 5 l l'r. (Z. M .
0 «. c. bewilligt, und zur Vornahme die erste
Tagfahrt auf den 2c». September l- I - , die zweite
auf ten »7. Otobcr l- I . / die dritte auf den , « .
Vlevemder l I . , jedesmal uin 9 Uhr früh in
loco der zu versteigernden Realitäten bestimmt
lvorde".

Hiczu welle» die Kauftustigen mit tcm Bci«
sahe eingeladen, caß oie excquirten Gegetistänle
wettr bei der ersten noch bei der zweiten, wohl
aber bei der dritten Tagfahrl auch umer dem
Schähwerlhe werden hintangegcben werden, und
tah die Feildietungsbedingnisse, das Schayungg.
protocol! und der OruncbuchseMact hicrgcrlchts
eingesehen werten können.

Bezirksgericht Pöllano den 6. August iLH, .

Z . «Jo,. ( i ) Nr. 600.
E d i c t .

I m Nachhange zu dem hiergelichtl'ichcn Sdicte
660. 6. M a i i L 4 l , Nr. Lx . 6,6 juci., wird be-
tannt gemacht, daß über Ansuchen des Andreas
Ku l re , <le praes. 17. August »L/»», ^lr. I5x. Lac»
^i"6. , oie auf den 20. August l. I . , 2a. Septcm«
ber i. I , «no 2n. October l. I . bestimmten Tag-
»ahrten zur Icildietung der, dem Peter Spihna-

gel gehörigen '/« Hübe, Nr . Rect. 32'/g zu Wk«
mal l , auf weiteres Einschreiten sistirt wurden.

Bezirksgericht Pölland am »7. August 164,.

Z. »297. (!) Nr . 2^96
E d i c t .

Von dem k. f. Bezirlsgerichte der Umgebun«
bungen LaibachS wird hiemit bekannt gemacht:
(Zs sey die executive Ieilbietung der, dem 3^ar.
tin Modiß von Brundorf gehörigen, der Herr-
schaft Son.iegg zud Urb. Nr 5 ot Recl. Nr . 5
uno 27 dienstbaren, gerichtlich auf 423 ft. ge.
schätzten '/4 Hübe, wegen den Joseph Wo'ta'schen
Glben schuldigen 200 ft. c. z. l). und Superex»
penscn b,willigt worden, und man habe ju deren
Vornahme drei FcllbietungSt^gs^ßus'gcn, auf den
7. October. 8. November und 9. December l. I . ,
j 'dcümil Vormitlaus 9 Uhr in loco der Realität
anberaumt.

Hlezu werden die Kauflustigen mit dem Be i .
sahe eingeladen, daß die Realität nu? bei d l l
dritten Feilbietung unter dein ScbcihungSrrerthe
hintangegeden werden wird, und daß das Schät«
zuligsprotocoll, die Fcilbielungsbedingniffe und der
(Ärundbuchsc^tract laglich hieramls eingesehen wer«
den tonnen.

Laibach am 6. August M « .

Z. .298. l») N l . 665'
S d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte yandstraß wird
hicmit bekannt gemacht: Gs fty in der Execu»
tionösache. deg Georg Augustln von Ägram, wider
Anton Barizh von Dobrova, wegen aus dem w.
ä. Vergleiche 6<iu. ,. Februar 1640 schuldigen
»6t ft. c. 5. c., in die executlve Feilbictung des,
dein GxccuteN gcbörigen, der Herrschaft Plelt«r«
jach 5uk Berg . Nr. ,493 dienstbaren Weingar,
tens in I^eskrizcka, im gerichtlich erhobenen Schäl»
zungswerthe von l^5 ft. 49 kr. gewilliget, und es
seyen hiczu drei Feilbietungstagsahungen, als auf
den 5a. September, 5c». October und 3o. Novem-
brr d. I . , jedesmal früh 9 bis 12 Uhr im Orts
der Realität mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß diese Realität bei der ersten oder zweiten
Feilbietung nur um oder über den Sckäyungs«
werth, bci der dritten aber auch unter demselben
hinlanqcgcben werden wird.

Der Grundbuchsextract, das Schatzungspro»
tocoll und die Licitationsbedingnisse können täa/
lich in den gewöhnlichen Amtöstunden allhiei ein-
gesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Landstraß am 3o. Oc-
tober 184,. ^

Z . ,309. (,) N. l233.
E d i c t .

Pon dem k. t. Bezirkigericile Feislrih wird
bekannt gemacht: Es sey in der Execulionssacb«
des Johann Slobe von Dornegg, Cess'onar les
Mathias Dougan von Schamdie, wider Ioscp»
Tomschitsch von Waazh, wegen aus dcm w- a.
Vergleiche vom »5. December l62a noch scdul-
digcr 5o ft. c. 5. c., in die executive FeilblelUl'S
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der, dem Executcn gehörigen, zu Waazb gelege«
nen, der Scaalshcrrschaft Adelsbcrg 5ul, Urd. Nr.
49g dienstbare», , gerichtlich auf 723 ft 2a kr. be«
lvertheten Haldhube geiviNigci, und es seyen hie»
zu dlti Fc'.lbleluligötagsahutlgen, als auf ten 2.
October, 4- November und 4. December d. I<,
jedesmal Vormittags von g bis »2 Uhr ,<» loco
der Realilät mic dem Beisätze angeordnet worden,
bah tie Realität bci der crsien und zwcllcn F.il-
bietung nur um ooer über ten Scha'yungöwesch,
bei der dritten aber auch unter semselden hint«
angegeben werde.

Das Schätzungsprotocoll, d<r Grundbuchses.
tract und tie LlcitallonSbedingliisse tonnen täglich
hielamlv ci.'gcsehc" werden.

K. K. BeilltSgericht Feisirih am «2. August
»64».
Z.",3c6. I I ) Nr. 24, , .

E d i c t ,
Von dcm Bezirksgerichte Haasbcrg «viro hie«

,nit betannl gemacht: Eö sey übll Ansuchen oes
Jacob Koschier von Franzdorf, die executive Feil.
bleiung 0cr, öcm Martin Nagode gehörigen, der
Herrschaft i?oitsch ^ub Rect. Nr. ,3 l zinsbaren,
auf »5"o st. gerichtlich geschätzten Halbhube, we-
Ütn in Folge w- a, Vergleiches <^u. 2a. Decem«
der ,609 schuldigen i5ö si. <:. » c. bewilliget,
und zu ocrcn Vornahme cer 3o. August, 2o.
September und 3o. October l. I . , jedesmal Vor.
miltagS 9 Uhr beim Schuldner in loco ürood
mit dem Beisätze bestimmt warden, daß diese
Realität bci oer ersten und zweiten Feilbiclung
nur um die Schätzung oder darüber, bei der drit.
ten aber auch unter oer Schätzung verkauft wer»
den wird.

Die Licltationt'bedmgln'sse, der Glundbuchsex«
<ract und das Schähungöprotocoll tonnen bei eie«
sem Gerichte eingesehen wesden.

Bezirksgericht Haasderg am »o. Jul i ,64,.

Bei der ersten LicitationStagfah?! hat sich kein
Kaustustiger gemeldet. Bezirksgericht Haas«
He?a am 35. August 1641.

Z. 1820. (.) 2^r. 674.
I d i c t.

Von dcm Bezirksgerichte zu Tressen wird
hiemil öffentlich belalint gemacht: Es sey auf
Anlangen tes Anton Schusierschitsch von Deden«
dorf, in die ereculive Feilbietung der, dem Ma»
lhiaö Pcrpar eigenthümlichen, zu Dcdcndorf lie.
gendcn, der Pfairgült Tressen «uk 2 r̂. 35 und 35
dienstbaren, und auf 276 ft. gerichtlich geschätzten
Hübe, wegen schuldigen 43 st. 5z ^ . und ccr
Gxecutionökosten gewiNiget, und ^g rvcrden hi-ezu
drei Termine, nämlich: der i5. September d. I .
für den ersten, der 16. October d. I> für den
zweiten und der i5. November d. I . für den drit-
ten Termin mildem Beisätze bestimmt, daß wenn
diese Realität weder bei dem erstei» noch dem zwei«
<en Termine um ten Schätzungswert!) oder dar.
Hd« an den Mann gebracht wclden kcmnte, die-

selbe bei dem dritten Termine auch unter
Schätzung hintangegcben werden würde.

Die Kauflustigen haben daher am obigen Ta«D
ge Vormittag um 9 Uhr in Dcoendorf bei > u M
Realität selbst zu erscheinen. Die Licitationöbe^W
tmguügen kennen täglich in der Amtslanzlei ein«W
gcsehcll rrerde«. , ; M

Bezirksgericht Tressen am 9. August 164«. W

Z. i3.g. (») Nr. 62 , .»
E d i c t . >

I m Nachhange zu dem hiergerichtlichen Tkict»»
^<^". <2. Jul i ,64», Z. 4Za juci., wird bekannt»
gemacht, daß über Ansuchen des Johann Flock»
von Uüterdeulschau, cie 111-265.26. August »s4l,D
Nr. 62i jl.cl., eie auf den 3,. August. 5o. Sep.»
tember und 26, Oktober l. I . bestimmten Tag.«
sahungen zur Fcildieeung der, dcm Martin Schnel-W
ler von ThaN gehörigen, zu Thal! 5u!i Haus N r . »
»2 liegenden '/4 Hübe, und zwar die erste Feil«»
bielung auf den 27. September, die zweite auf»
den 27. October uno tie d»lte auf den «7. No»W
ven.dcr l. I . , allemal um 9 Uhr früh in loco»
der Realitäten mit dem Beisätze deK ersten Feil«»
bictUliüs.'diclcö üb^tragen wurden. W

Bezirksgericht Pölland am 2c>. August l6H,..D

Wohnung - Veränderungs-Anzeige.
Da ich mit kommenden Michaeli d. I .

mein bisheriges Arbeitsgewölbe im Hause des
Herrn Gustav Hermann Nr. 234 , unter der
^rantsche, verlassen, und dagegen jenes in der
Kapuziner-Vorstadt am Marienplatze Nr. 45,
am untern Ecke b«im Eingänge in die Theater-,
gasse, im Hause der Frau Margaretha Ieray,
genannt zum weißen Wolf, unweit der Spital-
Brücke, beziehen werde, so kann ich nicht um-
hin, bci dieser Veranlassung allen meinen hoch-
verehrten Gönnern, sehr geschätzten Kunden und
Freunden, für das scit meinem 27 jährigen Au-
fenthalt in hiesiger Stadt genossene Vertrauen,
Wohlwollen und Güte, meinen innigst verbind-
lichsten Dank mit der nothwendig angefügten
Bitte abzustatten, all Dasselbe auch, w i : bis.
her, in meinem künftigen Geschäfts-Locale auf
mich übergehe^ zu lassen.

Indem ich mich in allen nur möglich vor-
kommenden Uhrmacher - Arbnten und dergleichen
Reparaturen Jedermann bestens empfehle, ver-
sichere ich jederzeit .prompte, schnelle und solide
Bedienung, verbunden mit den möglichst billig-
sten Prciscn, welche stets auf strenge Redlich-
keit basirt seyn sotten.

Schließlich mir noch mit der angenehmen
Hoffnung schmeichelnd, mich stets mit einem
geneigten und zahlreichen Zuspruche beehrt M
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sehen, gebe ich mir die Ehre, mlch mit ausge-
zeichneter Hochachtung zu nennen

Laibach am 9. September 1841.
Joseph Schaffer ,

oürgerl, Uhrmacher.

Z. 1316. (1) " " " "

K u n d m a c h u n g .
Es wird ein Uhrmacher-Lehrjung

aus einem soliden Haufe aufgenom-
men. Näheres zu erfragen im Uhr-
macher-Gewölbe am alten Markt
Nr. ,5.
Z. 1323. (1)

Elne honette Familie, nahe dem
Ursulinerkloster wohnend, wünscht
zwei Mädchen, oder 2 Knaben, welche
die Grammatical-Classe besuchen, m
Kost und Quartier zu nehmen. Das
Nähere ist tm Zeitungs-Comptorr
zu erfahren.
Z. 1274. (1) — - — — .

Ein Frauenzimmer, in allen weib-
lichen Handarbeiten wohl bewandert
und in früherer Zeit unter d^n hö-
heren Standen in Diensten gestcm-
den/wünscht einigen Madchen in ge-
nannten Arbeiten, gegen ein mäßiges
Honorar, Unterricht zu ertheilen.

Das Nahereim Zeitungs-Comp-
toir.
I . 1315. (1)

Der italienische Porträtmaler A.
ä6 Castro empfiehlt sich bei seiner
Durchreise in Aquarel- und Minia-
turmalerei, und verspricht die beste
Aehnltchkeit. Seine Adresse wird in
der Leop. Paternolli'schen Buch- und
Kunsthandlung ertheilt.

Am »5. d. M . und im erforder-
lichen Falle auch am 16., werden im
Hause Nr . ^9 am Marienplatze ver-

^ fcb̂ edene Dimmer- und Küchenein-
nchtuna, und selbst auch Kleldungs-
yucke aus fteler Hand veräußert

werden, wozu Kauflustige geladen,
werden.

Die Stunden sind von 9 bis 12
Uhr Vor - , und von 5 bis 6 Uhc
Nachmittags bestimmt.

Laibach am ,o. September i 8 5 l .
3 1313. (1)

Zwei gut gebaute braune Wa-
genpferde von 6 bis 7 Jahren sind
um billigen Preis zu verkaufen.

Worüber die Auskunft im Hause
Nr. 3ä am alten Markte beim Haus-
meister ertheilt wird.

Literanfche Anzeigen.
3. 131l. (3)
I n der GZer'sthcn Gubcrnial - Buch drucke res,

Spitalgasse Nr. 267,
und

m der NgNH) A l o i s S V l e n Vtm R I e i n
M5Vl''i'chetl Buch-, Kunst- und Musikalien-

handlung am Congrcßplatze ist zu hallen:
Eines Katholiken Betrachtungen

über die Schöpfung. — Ausblick zu
Gott dem Allmächtigen Schöpfer. —
Ansicht über die Unsterblichkeit der See<
te. - Gottes Allmacht, Liebe und Größe
ist in der Schöpfung zu erkennen. —
Nebst einem kurzen Morqen- und Abend-
gebet. Von Joseph S c h a f f e r . Lai-
dach, gedruckt in der Eger'fchl'n Gu-
bernial-Buchdruckerei 19^1. gr. 6. auf
Vclin - Druckpapier mir Goloschnitt und ge-
falzt 6 kr. C. M. — Mit buntem Farben^
druck, Goldschnitt und geheftet 10 kr. <5-
M. — Mi t Gold. und buntem Farbendruck/
Goldschnitt und qeheftet 20 kr. C. M .

Z7^286. " (3 )

Bei Georg A ^ M , Buchhänd-
ler in Laibach am alten Markt Nr. 167, ist
um die H ä l f t e dls Ladenpreises zu hab^n:

Gesetze und Verfassungen
im

Justiz-Fache.
Für die deutschen Staaten der österrei-

chischen Monarchie.
Von dem Jahre l M bis i83o. Fol , ' " 3
Balgen nett gebunden, ganz rein erhalt^
und wenig gebraucht, statt 8o fi. um ^ l̂ ^
C. M.


